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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
$m fcbroeisertfdjen Bläftetroalb madn

ein Slttifel bie Sftunbe, bet botfdjlägt,
man mödjt« ans ben jroeiunbäroanätg
$ a n t a n c it beten f i c b c n madjen.
2>aburdj loûtbên Unmengen uon SSetroal

tititçi^iiclbcrn gefbart, oit gufammen
[àjlufj bev Sdjroetjet roütbe enget unb
rrodj biete artbete Stnnefymlicbïeiten um
von babutdj ;u et&offen. Ueberall abet
begegnet mau fdjon tjeute ftebtifdejen Sleu

jictungen biefem SBotfdjlag gegenübet.
llnb bas fommt bafjer, bafj es in bet
9d)rDéiâ faum eine Reitling gibt, bev nidjt
ein Äantonsvat in itgenb einet Sltt nalje
ftetjt. Unb ba biefet Maiitousvat befind)

*¦ ten nutfj, bei einer 3ufûrnrnettlegung oeï
33erroaltungen berfdjiebenet Atctntoue mu
fein Slemtletn m fommen, mufj felbftbet
ftänblidj audj jebe ßeitung in Sßetttetung
bev ^nteteffen bes iljv narjeftefjenben
Çettrt Mantousvates beu neuen, notftdjttg
genug fanjietten Sßlan als ein Üntfum
abtun. Tcnt Utotmalbütget altetbingä,
bev toeber ein Maittonsvat tft nodj einer
toetben mödjte, feudjtet ein, tuas Obti
miften mit biefem 33otfd)lag ats gut be

;eidjueu. Slbet fdjon regt fiel) int gjintet
gtunb bev ßantbnligeift, bev befütdjtet;
fid) felbet aufgeBen m müffen. ttnb fo
luivb es nun eben tooljl aud) tu ,']ufunft
fo bleiben, bafj mau einen eigenen Mau
tousrat bvattdjt, um ^uuevvboben uub
Stufjettboben, Safellanb uub SSafelftabi,
Db= unb Siibmalben -511 tegieten. Selbft
menu man allen beseitigen Mautons
väteu eine gürtfttge SSetfotgung ftdjetn
toottte, unter ^itfid;evuttg bes ïKectjts, fidj

geit iljvcs Sebenê alt Matttousvat" nen*
neu m bütfen, roäte bamit nidjtê aum
fangen; benn mit tjaben einen lüadjmudis,
bev aud) einmal niv SBürbe eines Man

Köpfe aus dem Völkerbundsrat
Bon «elf Sott)

QUINONES DE LEON
Spanischer Gesandter in Paris

tonsvates betanroadjfen roill. 3itdjt ein=

mal baburd) mtive bie Situation m vel

ten, bafj mau tu gufunft ben Manions
tat als Gctjtentitel an befoubevs ftimm
geroatttge Sctniörrj oevleitjen toürbe. Ta

51t tjaben mit Sdjtoeijer bie ftanjöftfdje
(itjren légion mit itjren Filialen in öenf
unb Saufanne. Sdjloeijerifdjc Mrtöpfe je=
bev SBtandje uub jeben Sllterê geben mit
Spornte ttjre Södjer für biefe edji betrtos
fratifdje Sluêlanberei fjer.

*
SBie mau erfährt, foll fofott nadj ben

j&ationalratêhxtftlen eine n e u e ©toi e I

bautiuitiati.be lanciert toetben.
SBenn mau batan benft, bafj es (£tou?
pieté gibt, bie ftd) ju ïanjleb/tetn au£ge=
btlbel baben, fragt man fid), ob es nidjt
bielletdjt bodj gefdjeiter ift, bafj mau fem
Weib roegroirft, tubent mau fdjledjt fptelt,
als babuvetj, bafj mau fdjledjt tanjen
lernt. Slufierbem tjatte es etroaë birljebett-
bes füt fiel), menu man iu feinem 8eib=
blätteben alle jmei bis btei "JJiouate ctn=
niai etmas bon bev motalifdjen 33ertoerf=
ltdjfcit bev Sbielbantbetriebe lefen fonnte.
Tas Raniment übet bas bito Mavtenfbief
ift lange nidjt fo intereffant unb außer
bent nicbt geftattet, ba bas Mavteufpiel ;u
unfetn 3iationatr^iligtümetn geredmei ju
toetben münfdjt.

Untet beut Ittel lelepfjou uub 3tabio
tm (itfeiibatjnmanett" las mau iu einem
Scljtoeijevblatt: Tas angeroanbte Softem
ift jiemlid) einfad), tubent bie SSibtation
bes Senbeabbarateë butd) $ n f e ï t i 0 u
auf bie fäng§ bev 33a£jnlinie (aufenben
Jeleptjoubväljtc übertragen roetben." §of
feittlidj roetben bitvdj biefe ^nfeftion mebt
and) bic Stngeftellten ober gar bte Steifen«
beu i]efotn-bet. ©onft bleibt bann aller-

Kurhaus Val Sinestra

Arsen-Quellen
Val Sinestra

werden von den Aerzten ihrer erprobten Arsen-Wirkung wegen
erfolgreich bei Blut-, Nerven-, Stoffwechsel- und Hautkrankheiten,
chron. Rheumatismus, Gicht, Diabetes und allgemeinen Schwächezuständen

verordnet.
Trink- und Bade - Kuren mit an natürlicher Kohlensäure

äusserst reichen Arsen-Eisen-Quellen.
Schlammkuren mit dem Quellschlamm, an dessen

Radioaktivität kein anderes Sediment auch nur entfernt heranreicht.
Kuren zu Hause vermittelst der Val Sinestra-Ulricbsquelle"

oder mit Val Sinestra-Queltsalz, ein vorzügliches Arsen-Natur-
Produkt, aus den Mineraiquellen gewonnen.

Kurhaus-Eröffnung: 1. Juni.
Im Juni stark reduzierte Pensionspreise.

Prospekt No. 2 durch die Direktion.
Kurhaus Val Sinestra, Engadin.

Kamera Photohalle"
Die Qualitäls-Kamera für den ernsten
Amateur und zu erstaunlich vorteilhaftem

Preise. SämtlicJie Marken-
Apparate. Verlangen Sie Katalog N.

BAHNHOFSTRASSE 55

Optik Photohalle Aarau Radio

Abonnentensammlcr
^¦^^HBMHiliiiHlliiii^isHHBHiliiilillilSiliVllli^llllSIlW
ober ^Sammlerinnen roerben in aften S3ejirfen oom SJîebelfpalttrs
»eiiagtnKorfdjacfjgefucht. 2fuêfidjtêreidjcr Stebenoerbienft
für geroanbte Seute mit guten SBejiefjungen. SDer 9tebelfpalterabon=
tient unb feine Srau finb gegen Unfall mit je Jt. 1000.,
gegen ©anj Snoalibität mit je 5r. 2000. unb gegen
5eil=3noaltbität mit je 3=r. 60. bis 3=r. 1200. bei ber
Unfaft^erfidjerungsgefellfchaft in SBtnternjur oerfidjert.

IIIIIIIIIIIHIIIIII

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

IIIIIIIIII

Nehmen Sie bit'.e bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1025 Nr. 30"

^in schivei;erischen Blätterwald mach.
ein Artikel die Runde, der vorschlägt,
inan möchle ans den ;ive>nnd;ivan;ig
K a n t o n e n deren s i e b e n machen.
Dadnrch würden Unmengen von Berival
tungsgeldern gespart, der ^nsainmen
schlnsz der Tchlveizer wiirde enger nnd
noch viele andere Annehmlichkeiten Iva
ren dadnrch zn erhoffen. Ueberall aber
begegnet man schon hente skeptischen Aen
ßernngen diesem Borschtag gegenüber.
lind das kommt daher, das; es in der
Schwei; kaum eine Heilung gibt, der nicht
ein Kantvnsrat in irgend einer Art nahe
steht. Und da dieser Kantvnsrat vefürch

ì ten »ins;, bei einer ^chsammenlegnng der
Berwaltnngen verschiedener Kantone nm
sein Aemttein ;n toinmen, »ins; selbslver
sländtich anch jede Deining in Vertretung
der Interessen des ihr nahestehenden
>>errn .^antonsrates den nenen, vorsichtig
genng lan;ierlen Plan als ein Uniknm
abtun. Tem Normalbürger allerdings,
der weder ein .Uanlonsral isl noch einer
werden möchte, leuchtet ein, was Tpli
misten mil diesem Borschlag als gut be

zeichnen. Aber schon regt sich im Hinter
grnnd der Kantönligeist, der befürchtet,
sich selber aufgeben ;n müssen. Und so

wird es nnn eben wohl anch in .--chknnft
so bleibeii, das; man einen eigenen 5tan
lonsrat brancht, nm ^nnerrhoden nnd
Anßerrhoden, Baselland und Baselsladl,
Tb- nnd Niowalden zn regieren. Telbst
weiiil man allen derjenigen Kantons
täten eine günstige Bersorgnng sicherii
lvollle, unter ^nsichernng des Rechts, sich

^,eit ihres Levens alt .^ianioiisrat" nennen

;n dürfen, iväre damit nichts an;n
fangen; denn wir haben einen Naehwnchs,
der auch einmal znr Würde eines 5tan

I^öpke aus VÖlIcei-duitkäsi-af
Von Rolf Roth

Lpsniscber L?8ai>cltc>r in i?sris

lonsrates herainvachsen will. Nicht
einmal dadnrch Iväre die Situation ;n rel
len, das; inan in Zukunft den Kantons
rat als Ehrentitel an besonders stimm
gewaltige Schnörri verleihen würde. Ta

zu haben wir Schweizer die französische
Ehrenlegion mit ihren Filialen in Genf
nnd Lausanne, schweizerische Knöpfe
jeder Branche nnd jeden Alters geben mit
Wonne ihre Löcher für diese echt
demokratische Anslänoerei her.

Wie man erfährt, soll sosort nach den

Nationalratswahten eine n e n e S p i e l

b a n k i n i t i a t i. v e laneiert iverden.
Wenn man daran denkt, das; es Eron
Piers gibt, die sich zn Tanzlehrern ansge
tnldel haben, fragl man fich, ob es nicht
vielleicht doch gescheiter ift, das; man sein
Geld wegwirft, indem man schlecht spielt,
als dadnrw, das; man schlecht tanzen
lrrnt. Ans;erdeni hatte es elwas Erhebendes

fiir sich, wenn man in seinem Leib
blättehen alle zlvei bis drei Monate einmal

etwas Von der moralischen Berwerf-
lichkeit der Tpielbankbelriebe lesen konnte.
Tas Kammern iiber das dito .Kartenspiel
ist lange nicht so interessant nnd anszer
dem nicht gestattet, da das Kartenspiel zn
nnsern Nalionalheiliglnmern gerechnet ;n
werden wünscht.

Unter dem Titel Telephvn nnd Radio
im Eisenbahnwagen" las man in einem
Tchwei;erblattâ Tas angewandte Softem
ift ftemlich einfach, indem die Bibralion
des Tendeapparates durch Infektion
anf die längs der Bahnlinie laufenden
Zelephondrähie iibertragen iverden." Hof
fentlich iverden durch diese Fnfektion nicht
anch die Angestellten oder gar die Reisenden

gefährdet. Sonst bleibt dann aller-

Vàl Sîi^^strâ
vercien von cien àr-ten ikrer erprobten ^i-Z-n-WIrlcuns «exen
erloixreick bei Klüt-, Nerven-, Stollvvecksei- unci Nisuticrsnlckeiten,
ckron. iîkeum-ctisinus, Lickt, lliabetes unct »iixemeinen Lckväcke-
üuständen verordnet.

"rrlnlc» und kad« » Kuren mit sn natürlicder Kodlensäure
äusserst reicken ^rsen-rZisen-yuelien.

^
8clilammlcuren mit dem yuellscnlsmm, s» liessen ksdio-

^
Kuren Tu N»»»» vermittelst cier Vsl Sinestrs-»VIricksc>ue»e°

Kunrisus-lZrökknunx: l. ^uni.
I,n ^uni starii reduzierte Pensionspreise.

?rospeiit IVo. 2 durck die Oirelction.
Kurnsu» Vai Slnestrs, lZnjkaclln.

liâmes ?ljotohalle"
Die Olislitäls-Ksmers kür clen ernsten
^msteur unci ?u erstsunlick vorteil-
trällern preise. Lämtliclre iVisrkeri-
^ppzrste. Verlangen Sie iXst-rlog

S

Stnn«ur5r»>»;si: iL

Optik

oder -Sammlerinnen werden in allen Bezirken vom Nebelspalter-
VcrlagtnRorschachgesucht. Aussichtsreicher Nebenverdienst
sür gewandte Leute mit guten Beziehungen. Dcr Nebelspalterabonnent

und seine Frau sind gegen Unfall mit je Fr. 1VV0
gegen Ganz - Invalidität mit je Fr. 2000 und gegen
Teil-Invalidität mit je Fr. 60. bis Fr. 120V. bei der
Unfall-Versicherungsgesellschaft in Winterthur versichert.

!>!>!!!»>!!»>!!»

Darlehen
Policen, ritei und ^Vertsckrilleu

ânlrszen rnit Kücicporto an

tt. 4. 8eI,IegeI, Sasel I 51.

!>!»!!>!!
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SCHUHE
dieser Marke

5ind ers tki assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

bingê nidjtê anbereê übrige aïê ben 3mtof=
jroang auf ben einzuführen.

Tie 9ßo[tberroattung fjat auf ben 1.

.Qjtli eine bebeutenbe 33 e r b i I I t g u n g
b e v o ft f to e b i 1 i o n eintreten taffeit.
Tag grofje 5ßublifurn t)at jtoar nidjts ba

bon gemerft, inbem bafj nidjt jeber über
eine ft) ftarfe Sube berfügt, baß er biefe
roefentlidjen SSerbtlltgungen mit eigenem
".'luge hxtljrneljmen îann. hingegen follen,
mie mau an äüftänbiger Steife glaubhaft
berfidjert, äffe jene ©enbefategorieu im
greife ioefeuttiel) Ijerabgefetst morben fein,
bon bereit ©jiftenj 99 % aller Scljloeiu.'r--
Bürger feine 2ft)mtng Ijaben. SBir gratis
fieren unfrer ^r/ftbermaJittug. 51t biefer

mutigen 2at, bie geeignet ift, bas toofta
lifdje Öeneftä ber ^ltf'unft um ein baar
granfen rjerabjufet|en. Tas ift loieber ein
mal redjt toatribn^dj getjanbelt.

*
Ter EIjofoïabenfabrif 93eter (Eaißer

Stotjlev ift §eif miberfatjren. ftn gorm
beë befannten roten getjeus, beu fdjtledjie
Âreiêeifenbarjnrâtc uub aubère rjeïbetifdje
tteberbatrioten im ßnobftodj 51t tragen
pflegen. §err ft. ft. Ä oft 1er, dermal
tuugsbelegievter genannter girma, Ijat
ben Drben ntdjt zurürfgefdjitft. ©djiuei=
jertfdjen Setjroeijertt, bie noct) etmas auf
ftd) fjaften, fei berraten, bafj el 511111 Wlücf
nod) aubère ©tjoîolabenfgbriïên iu bev

©djtpCiä gibt, bie nidjt bon fvau^öfi fetjen

Gctjrenlegion fommanbiertOffizieren bev

merben.

3m einer Gcinlabung ber 3eItmiffion
(aê man: Tev SSortragenbe, frürjer in
sö.afel loivffam, fjat befonberê S8 e *

g a b u u g, bie ^ u g e tt b a u 3 u f a f
j e u, unb es feien Söf)itc uub îoetjtev
bon 14 bis 24 ^abreu nadjbrücKtdj 51t

biefer Verfammlung etngelabèn." - ïôenit
bev Sinlabung im geroünfctjten SJJafje

golge geleiftet murbe, bürfte ber S3ortra=
geube bief 51t tun befommen tjaben, fo
fern es ifjm bavait gelegen toar, burd)
bie 2at feine befonberê Begabung; bie
ijugcnb angufaffen" 51t beroeifen.

®rücji. pa.

ABC

1 CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

Jst's derDurst?
sag"s nicht der Frau
Geh ins Wirtshaus und sei schlau!
Jn fröhlicher Gesellschaft dann
Trinkst Du ein Bier von Hürlimann,
Daswetzt den Mund und slärkl die Glieder.
So kommen Lusl und Freude wieder.
tsl Deine Frau jedoch vernünftig.
Bringi Sternbrausie ins Haus Die künftig.

DIE KOMISCHE BIBLIOTHEK
Charles Baudelaire

VOM WESEN DES LACHENS
geh. Fr. 6., geb. Fr. 7.50

Herausgegeben von Dr. Wilhelm Fraenger
DIE TROLLATISCHEN

TRÄUME DES PANTAGRUEL

Wilhelm Fraenger
DIE MASKEN VON REIMS

geh. Fr. 5., geb. Fr. 6.50

Wilhelm Fraenger
DER BAUERN-BRUEGEL

und das deutsche Sprichwort
geh. Fr. 4., geb. Fr. 5.

geh. Fr. 3.50, geb. Fr. 4.50

Callots
NEUEINGERICHTETES
ZWERGENKABINETT

geh. Fr. 6., geb. Fr. 7.50

Wilhelm Fraenger
DER BILDERMANN VON

ZIZENHAUSEN
geh. Fr. 6., geb. Fr. 7.50

Gustave Doré

- Wer gerne lacht - DIE TATEN4DES1 hercules _ kauft diese Bücher
w geh. rr. 4., geb. Fr. 5.

ZÜRICH
geh. Fr. 4., geb.

EUGEN RENTSCH - VERLAG - ERLENBACH

Bilder
vom

von

Dr. E. Bächler

mit 12 ganzseitigen
Zeichnungen u. einem

Umschlag-Holzschnitt
von Hugo Pfendsack.

138 Seiten
in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im
Buchhandel oder beim Verlag

E. Löpfe-Benz
Rorschach

Es wird einem warm
ums Herz beim Lesen
der intimen Schilde -
rungen vom Leben und
Treiben der mannigfaltigen

Tier- und Pflanzenwelt
in der so eigenartigen
Landschaft. Das

st. gall. Naturschutzgebiet
am Rheinspitz hat

in Hrn. Dr. Bächler seinen

Sänger gefunden.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 30
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QlàlBHs «- ^UZk"kkkkI?Ui>l(D

dings nichts anderes übrig, als den Fmvf-
uvang anf den TBB einzuführen.

Tie Postverlvaltnng hat anf den 1.

Inli eine bedeutende B e r b i l l i g n n g

der P v st s P e d i t i o n eintreten lassen.
Das große Pnbliknm hat zwar nichts da

von gemerkt, indem daß nicht jeder über
eine so starke Lnpe verfügt, daß er diese

wesentlichen Verbillignngen mit eigenem
Ange wahrnehmen kann. Hingegen sollen,
ivie man an zuständiger Stelle glaubhaft
versichert, alle jene Sendekategorien im
Preise wesentlich herabgesetzt Warden sein,
von deren Existenz 99 aller Schweiber
biirger keine Ahnung haben. Wir gratulieren

unsrer Päverwcütung. zn dieser

mutigen Tat, die geeignet ist, das Posta
tische Benefiz der Zntnnft nm ein paar
Franken herabzufetzen. Das ist wieder ein
mat recht patrivtisch gehandelt.

Ter Chokoladenfabrik Peter Eailter
Kohler ist Heil widerfahren. In Form
des bekannten roten Fetzens, den sehlechie

Kreiseisenbahnräte und andere helvetische
Ueberpatrioten im Knopfloch zn tragen
Pflegen. Herr I. I. Kvhler, Verival
tungsdelegierter genannter Firma, hat
den Orden nicht znriickgeschickt.
Schweizerischen Schweizern, die nvch etwas ans
sich halten, sei verraten, daß es znm Glück
noch andere Chokoladenfabriken in der
Schlveiz gibt, die nicht von franzosischen

Ehrenlegion kommandiertTffich'ren der
iverden.

einer Einladung der Zeltmission
las man: Ter Bortragende, früher in
Basel wirksam, hat besondere B e --

g a b n n g, die F n g e n d a n z n f a s -
j e n, nnd es seien Söhne und Töchter
von k l bis ^l fahren nachdrücklich zn
dieser Bersammlnng eingeladen." - Wenn
der Einladung im gewünschten Maße
Folge geleistet wnrde, dürfte der Vortragende

viel zu tnn bekvmmen haben, so

fern es ihm daran gelegen war, dnrch
die Tat feine besondere Begabung, die
Engend anzufassen" zn beweisen.

Gruczi. pa.

vkl.Ml>I0PtA5IIX

^8ts «äerDurst?
saF s niât âei- krau
Len ins WNIstläus unc! sei scn!<zu!

intrôdticvsrLeseûsctiâftctânn
Innks! vu ein gier von tliirliilnsnr»,
Däsnew äen unct stärkt ciieLtieäer
5o kommen tust unci freucle wiecier.
Ist veine frdu^eäooti vernüatlig^
önnot Sternbràusis ins tlsus virkünttia.

Lbârtss lZaociölälrs

gek. kr. S. geb. kr. 7.S0

^srsasgsgsdsv voa Or. vVübsim k^rsöngsr

oie 7k<)l.i.4iiscn^

vVilbslm frgsagör

gek. kr. S. geb. k'r. b.SO

vVi!lis!m frseagsr
oe», ls^u>Xi?»»i.si?ues>l-i.

u a ct clÄS ctseiiscbiZ Zpricb^ori
gek. kr. 4.^ gxn. r-^r. z.

gek. kr. Z.S0, geb. kr. 4.ZV

Lsüoks
^euci^sekicnrerll-L

gek. kr. b. geb. kr. 7.S0

vVitbstm ssrssagsr

gek. kr. 6., geb. kr. 7.SN

(ZuskiZvs Oors

s gek. kr. 4., geb. kr. s.gek. kr. 4., geb.

vorn

von

mit 12 gsniseitigen
leionnungen u. einem

UmS0Nliìg-rio>780NNÌtt

von ttugo ?feNu8SL>«.

138 Leiten
in I^mgedlsA

fr. 3.
Kandel oder beimVerisg

korscdack

Ls vird einem varm

der intimen Sckiide -

rreiden dermAnniglalti-

veit in der so eigensrti-

in kirn. Or. öiickler sei-

nesei.sk'ä.l.ie« IS2S Nr. 30
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